
Manfred Thielen (Hg): "Körper-G efü hl-D enk en.  Körperps y c ho t herapie u nd S elb s t regu lat io n" 
P s y c ho s o z ial-V erlag,  2 0 0 9 ,  4 0 6  S eit en,  3 9 , 9 0  E u ro  
D as  v o n Manfred Thielen herau s gegeb ene B u c h ent hä lt  z w ei D u t z end B eit rä ge,  die au f der 
B as is  v o n V o rt rä gen u nd S em inaren au s gearb eit et  w u rden.  D ies e fanden au f dem  3 .  
Ko ngres s  der „ D eu t s c hen G es ells c haft  fü r Körperps y c ho t herapie",  2 0 0 7  an der F U  B erlin 
s t at t .  A u c h w er s ic h b is her w enig m it  Körperps y c ho t herapie b es c hä ft igt  hat ,  w ird z u m indes t  
einige der N am en k ennen,  w ie S t anley  Kelem an (einer der P io niere der KP T),   G u s t l Marlo c k  
(der m it  Halk o  W eis s   2 0 0 6  das  u m fangreic he Handb u c h der Körperps y c ho t herapie b ei 
S c hat t au er herau s gegeb en hat ),  U lfried G eu t er,  Hans - J o ac him  Maaz ,  Mo na-L is a B o y es en,  
P et er Heinl,  U lric h S o llm ann,  Margit  Ko em eda-L u t z ,  A ngela v o n A rnim ,  R alf V o gt ,  A ndreas  
W eho w s k y  u nd andere.   
D as s  hier nic ht  die N am en aller A u t o rinnen u nd A u t o ren,  ges c hw eige denn v o n allen B eit rä -
gen au c h nu r die Tit el,  genannt  w erden k önnen,  m ac ht  das  D ilem m a j edes  u m fangreic hen 
Herau s geb erb andes  deu t lic h: E iners eit s  w ird eine b ew u nderns w ert e,  erfreu lic he u nd 
info rm at iv e B reit e an k örperps y c ho t herapeu t is c hen G ru ndlagen,  prak t is c hen V o rgehens -
w eis en,  R eflex io nen u nd I deen fü r W eit erent w ic k lu ngen prä s ent iert .  D ies  gib t  den b ereit s  in 
dies em  B ereic h arb eit enden Ko lleginnen u nd Ko llegen w ic ht ige w eit erfü hrende Hinw eis e au f 
die A rb eit  der anderen,  s o w ie neu e P ers pek t iv en u nd anregende A u s b lic k e.  A nderers eit s  
handelt  es  s ic h eb en nic ht  u m  eine ins ges am t  s t reng du rc hk o m po niert e u nd –s t ru k t u riert e 
D ars t ellu ng w ie et w a b ei einem  L ehrb u c h o der einer Mo no graphie.  O b w o hl b ei ü b er 4 0 0  
D ru c k s eit en die B eit rä ge k eines w egs  als  k u rz  z u  b ez eic hnen s ind,  hä t t e ic h m ir do c h b ei 
m anc hen Them en no c h m ehr A u s fü hrlic hk eit  gew ü ns c ht .  U nd m anc her L es er,  der no c h 
w enig m it  k örperps y c ho t herapeu t is c hem  G edank en in B erü hru ng gerat en is t ,  w ü rde s ic h 
v ielleic ht  z u  B eginn ein pro gram m at is c hes  Kapit el w ü ns c hen,  das  ü b ers ic ht lic h u nd die 
einz elnen P ers pek t iv en v erz ahnend in die Them at ik  „ Körperps y c ho t herapie“  einfü hrt .  D as  
k o nnt e u nd w o llt e Manfred Thielen in s einem  V o rw o rt  v o n nu r 9  S eit en s o  nic ht  leis t en.    
G es c hic k t  is t  allerdings ,  das s  der B and (w ie b ereit s  au c h der Ko ngres s ) das  Ko nz ept  der 
S elb s t regu lat io n ins  Z ent ru m  ges t ellt  hat  u nd s o  im m erhin einen gem eins am en F o k u s  fü r die 
V ielfalt  k öperps y c ho t herapeu t is c her A rb eit  u nd ihrer t heo ret is c hen P ers pek t iv en anb iet et .  E s  
handelt  s ic h z u gleic h u m  ein Ko nz ept ,  das s  am  s t ä rk s t en ans c hlu s s fä hig an die derz eit igen 
D is k u rs e anderer ps y c ho t herapeu t is c her R ic ht u ngen is t .  W enn au c h die P s y c ho lo gie u nd 
P s y c ho t herapie im m er no c h s y s t em t heo ret is c hen Ko nz ept en ins ges am t  eher m it  gew is s er 
A b s t inenz  u nd V o rs ic ht  b egegnet  u nd daher z u nehm end den A ns c hlu s s  an die ras ant e 
E nt w ic k lu ng der int erdis z iplinä ren s y s t em t heo ret is c hen D is k u rs e in den N at u rw is s ens c haft en 
v erliert ,  s c heint  do c h z u m indes t  der z ent rale A s pek t  der S elb s t regu lat io n fü r v iele R ic ht u ngen 
b edeu t s am  z u  w erden.  S elb s t regu lat o ris c he P ro z es s e s pielen nä m lic h au f allen E b enen eine 
w ic ht ige R o lle: angefangen b ei den neu ro nalen N et z en u nd ihren F eedb ac k s c hleifen;  dann 
b ei den z ahlreic hen regu lat o ris c hen P ro z es s en innerhalb  u nd z w is c hen den Teilen u nd 
O rganen des  Körpers ;  des  w eit eren b ei den regu lat o ris c hen R ü c k k o ppelu ngen z w is c hen 
s o m at is c hen u nd ps y c his c hen S y s t em pro z es s en;  u nd nic ht  z u let z t  b ei den int erpers o nellen 
P ro z es s en,  w elc he in F o rm  v o n P aar- u nd F am iliens t ru k t u ren,  k u lt u rellen Mu s t er o der gar 
W elt b ildern ihre W irk u ng ent falt en.  Ü b erall finden w ir s elb s t o rganis iert e O rdnu ngs b ildu ng,  
deren S t ab ilis ieru ng u nd V erä nderu ng z u nehm end als  Them en au c h fü r die P s y c ho t herapie 
ent dec k t  w erden.  E s  gib t  heu t e k au m  einen ps y c ho t herapeu t is c hen A ns at z ,  der s ic h nic ht  
ex pliz it  au c h ü b er s elb s t regu lat o ris c he P ro z es s e G edank en m ac ht .  Hier nic ht  nu r 
anz u k nü pfen,  s o ndern darau f z u  v erw eis en,  das s  es  eine lange u nd elab o riert e Tradit io n 
innerhalb  der Körperps y c ho t herapie gib t ,  is t  s ic her fü r den ric ht u ngs ü b ergreifenden D is k u rs  
eine k lu ge E nt s c heidu ng,  v o n der z u  ho ffen is t ,  das s  k örperps y c ho t herapeu t is c he Ko nz ept e 
ins ges am t  b es s er u nd deu t lic her w ahrgeno m m en w erden u nd ein angem es s enen G ew ic ht  
erhalt en.    
D as  Them a „ S elb s t regu lat io n“  k o m m t  denn in den u nt ers c hiedlic hen B eit rä gen au c h in v ielen 
F ac et t en v o r – v o n der S elb s t regu lat io n du rc h N eu ro feedb ac k  (A .  W eho w s k y ) ü b er A ns ä t z e 
u nd P ro j ek t e in der A rb eit  m it  S ä u glingen u nd Kleink indern (P .  G eiß ler,  M.  Thielen o der  P .  
D iederic hs  &  J u ngc lau s en) ü b er deren B edeu t u ng b eim  U m gang m it  P s y c ho t rau m at a (u . a.  



R .  V o gt )  b is  hin z u  eher allgem eineren ps y c ho s o m at is c hen Z u s am m enhä ngen u nd ihrer 
P s y c ho dy nam ik  (H. -J .  Maaz ).  G erade u nt er dem  eb en b enannt en A s pek t  int erdis z iplinä rer 
A ns c hlu s s fä higk eit en w ar fü r m ic h allerdings  ers t au nlic h,  in den L it erat u rv erw eis en eine rec ht  
s t ark e A b ges c hlo s s enheit  in der W ahrnehm u ng der D is k u rs e z u  ent dec k en: E s  t au c hen 
fak t is c h k eine Hinw eis e au f die u m fangreic he L it erat u r z u  S elb s t regu lat io ns pro z es s en in der 
s y s t em is c hen Therapie o der gar der int erdis z iplinä ren S elb s t o rganis at io ns - u nd 
S y s t em t heo rie au f.  Hier is t  s ic herlic h die S y nergie z w is c hen den A rb eit s b ereic hen deu t lic h z u  
erhöhen – w as  allerdings  als  Mahnu ng an b eide S eit en z u  v ers t ehen is t ,  denn au c h die 
S elb s t o rganis at io ns dis k u rs e in P s y c ho lo gie u nd P s y c ho t herapie hab en gegenü b er der in 
dies em  B and referiert en Ko nz ept en u nd ihren A u t o ren ers t au nlic h b linde F lec k en.       
W ü ns c hens w ert  is t  nat ü rlic h au c h,  das s  dies er B and daz u  b eit rä gt ,  das s  
Körperps y c ho t herapie m ehr v o n den ak adem is c hen I ns t it u t io nen w ahrgeno m m en u nd 
b erü c k s ic ht igt  w ird,  w elc he j a gro ß e B et rä ge fü r F o rs c hu ng s elek t iv  v ert eilen.  E s  is t  gu t ,  das s  
in einem  der B u c hb eit rä ge drei ak t u elle F o rs c hu ngs pro j ek t e v o rges t ellt  u nd dis k u t iert  
w erden.  A llerdings  fand ic h hier int eres s ant ,  w ie erfo lgreic h S c hu ldz u w eis u ngs ideo lo gien 
b ereit s  gew irk t  hab en: D ie A u t o rin (M.  Ko em eda-L u t z ) s pric ht  nä m lic h pej o rat iv  v o n 
„ A u fho lb edarf“  u nd das s  m ehr „ I nt eres s e“  an F o rs c hu ng b ei Körperps y c ho t herapeu t en 
v o rhanden s ein s o llt e.  V erglic hen m it  der gro ß en A nz ahl an V T-S t u dien nehm en s ic h die 3 0  
E v alu at io ns s t u dien (dav o n 1 4  R C T-S t u dien) z u r W irk s am k eit  v o n Körperps y c ho t herapie,  die 
F .  R öhric ht  gerade in einer Ü b ers ic ht  in einem  R o u t lege-J o u rnal z u s am m enges t ellt  hat 1 ,  in 
der Tat  eher b es c heiden au s .  D o c h liegt  das  w o hl w eniger daran,  das s  v o rhandene 
F o rs c hu ngs k apaz it ä t en u nd R es s o u rc en v o n Körperps y c ho t herapeu t en b lo c k iert  w ü rden.  E s  
is t  do c h w o hl eher anders heru m : das s  (au s  w elc hen G rü nden au c h im m er) eine inz w is c hen 
eins eit ig b es et z t e G ru ppe,  w elc he die F o rs c hu ngs gelder v ert eilt ,  dies e s eit  J ahrz ehnt en eb en 
k au m  z u r E rfo rs c hu ng der Körperps y c ho t herapie eins et z t ,  u nd dann anderen 
F o rs c hu ngs defiz it e v o rw irft .  D as  is t  s o ,  als  w ü rden die G ro ß gru ndb es it z er,  die den 
L andarb eit ern nu r no c h k leine S c hreb ergä rt en ü b rig gelas s en hab en,  dies en v o rw erfen,  das s  
dies e „ k ein I nt eres s e“  hä t t en,  s ic h die gro ß en (u nd t eu ren) E rnt em as c hinen fü r „ b es s ere 
E ffiz ienz “  z u  k au fen.  F o rs c hu ngs defiz it e k önnen nu r v o n der v ergleic hs w eis e reic hen 
F o rs c hergem eins c haft  ü b erw u nden w erden u nd k önnen nic ht  als  V o rw u rf an einige eher 
arm e P rak t ik er dienen.  
F az it : Körperps y c ho t herapie b rau c ht  einen größ eren S t ellenw ert  in der W ahrnehm u ng des  
ges am t en ps y c ho t herapeu t is c hen S pek t ru m s  – b es o nders  ab er au c h s eit ens  der 
ak adem is c hen F o rs c her b z w .  V ert eiler der F o rs c hu ngs gelder.  D ies es  B u c h m it  v ielen 
s pannenden B eit rä gen,  die ins ges am t  den ak t u ellen S t and der Körperps y c ho t herapie u nd 
ihres  reic hhalt igen m et ho dis c hen S pek t ru m s  w iders piegeln,  k ann daz u  b eit ragen,  das s  
dies es  W ahrnehm u ngs - Kennt nis - u nd F o rs c hu ngs defiz it  in der P s y c ho t herapie v erringert  
w ird.  Möge es  als o  v iele L es erI nnen finden,  die s ic h dadu rc h in ihrer prak t is c hen u nd 
fo rs c heris c hen A rb eit  anregen las s en!    
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